
Pyrénées-Orientales: Waldbrand zerstört mehr als 40 Hektar
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Es handelte sich um den zweiten Brand in Südwestfrankreich innerhalb von nur
zwei Tagen. Der Brand wurde durch starke Winde und eine starke Trockenheit
entfacht.

Schon der zweite Brand mitten im Winter. Seit Sonntag, dem 5. Februar, wütet ein
Vegetationsbrand in der Gegend von Torreilles (Pyrénées-Orientales). Das Feuer wurde durch
starke Winde angefacht und hat bereits über 40 Hektar Land verwüstet, wie die Feuerwehr
und die Gendarmerie mitteilten.

Das Feuer war am Sonntag kurz nach 15 Uhr in der Nähe einer Landstraße in Torreilles
ausgebrochen und hat sich dann auf die Nachbargemeinde Sainte-Marie-la-Mer ausgebreitet.
Am frühen Sonntagabend waren 150 Feuerwehrleute im Einsatz, um zu versuchten, das
Feuer unter Kontrolle zu bringen. Der Brand wurde von heftigen Windböen angeheizt und
bewegte sich auf das Meer zu.

Intervention en cours sur un feu de végétations sur la commune de Torreilles.
▶️ 150 sapeurs-pompiers mobilisés
▶️ 60 engins sur site
▶️ 60 ha sinistrés à 19h
▶️ intervention de longue durée
▶️ évitez le secteur et facilitez l’accès au secours � #FeuVégétations
pic.twitter.com/2MMC35hqIH

— SDIS 66 (@SDIS66) February 5, 2023

Vorsichtshalber wurden am Nachmittag zwei Personen aus einem nahe gelegenen
Bauernhaus evakuiert. Dieser Brand folgt auf den ersten Großbrand der Saison, der am
Samstag im Departement Bouches-du-Rhône ausgebrochen war und 110 Hektar Vegetation
im Naturpark Alpilles vernichtet hatte. Am Freitag, 3. Februar, waren bereits acht Hektar in
der Gemeinde Corneilla-la-Rivière, ebenfalls im Departement Pyrénées-Orientales,
abgebrannt.

https://twitter.com/hashtag/FeuV%C3%A9g%C3%A9tations?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
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